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Grob Fahrlässig?
Viele Hoteliers fühlen sich zwar 
gut versichert, dass sich eigene 
Fehler bei Schäden verheerend 
auf die Entschädigung auswirken 
können, ist allerdings den 
wenigsten bewusst

W er grob fahrlässig handelt, 
muss bei einem Schaden 
mit einer Kürzung des 
Schadensersatzes rechnen 
(LG Göttingen, Urteil 8 O 

170/14), bestätigte erneut das Landgericht Göt-
tingen im September 2015. Im vorliegenden 
Fall hatte die Inhaberin eines Gasthauses Fett 
in einem offenen Behältnis erhitzt und sich da-
bei für einige Minuten aus der Küche entfernt. 
Das Fett fing Feuer und verursachte einen 
Schaden von 130.000 Euro. Da das Gericht das 
Verhalten der Gastronomin als grob fahrlässig 
einstufte, war die Versicherung berechtigt, 40 
Prozent der Ansprüche des Versicherungsneh-
mers zu kürzen. In den meisten Verträgen ist 
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www.fritzufritz.de

TIPP: Einige wenige Versicherungskonzepte 
am Markt – meist von Spezialmaklern für die 
Hotelbranche entwickelt – haben spezielle 
Vereinbarungen, in welchen unter anderem 
die grobe Fahrlässigkeit, die Prüfung der elek-
trischen Anlagen und die Repräsentanten 
zum Vorteil des Kunden abgeändert wurden. 
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und befugt sind, 
selbstständig für 
den Versiche-
rungsnehmer in 
einem gewissen, 
nicht ganz unbe-

deutenden Umfang, zu handeln (Risikover-
waltung). Repräsentanten sind insbesondere 
der verantwortliche Betriebs-, Werks- oder 
Niederlassungsleiter. Da das Verhalten und 
die Handlungen der Repräsentanten Ihnen 
angerechnet werden, ist es sinnvoll, diesen 
Personenkreis so klein wie möglich zu halten. 
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das Thema grobe Fahrläs-
sigkeit allerdings nur un-
genügend oder gar nicht 
geregelt. Hoteliers sollten 
ihren Versicherungsschutz 
daher auf folgende Klauseln 
hin überprüfen: Wie sieht die Leistung bei grob 
fahrlässiger Herbeiführung eines Schadenfalls 
aus und bis zu welcher Höhe verzichtet der 
Versicherer auf eine Kürzung? Und wie sieht 
die Leistung bei einer grob fahrlässigen Verlet-
zung von Sicherheitsvorschriften oder vertrag-
lichen Obliegenheiten aus? Eine vertragliche 
Obliegenheit ist in diesem Zusammenhang 
die Prüfung der elektrischen Anlagen. In wel-
chem Zeitraum verlangt der Versicherer deren 
Prüfung und wer muss sie durchführen? Au-
ßerdem ist es wichtig, wer laut Versicherungs-
vertrag als Repräsentant zählt. Repräsentanten 
sind solche Personen, die in dem Geschäfts-
bereich, zu dem das versicherte Risiko gehört, 
aufgrund eines Vertretungs- oder ähnlichen 
Verhältnisses anstelle des Versicherungsneh-
mers die Obhut über diese Sachen ausüben 




